
150 Jahre 
Kreis 
Herzogtum 
Lauenburg Q

u
o
 v

a
d

is
?

Programm 2026

Kultur&Umwelt
Herzogtum Lauenburg

Forum



2

�� Bund für Umwelt und Naturschutz e.V. (BUND)
�� LKV Lauenburgischer Kunstverein e.V.
�� Heimat- und Geschichtsverein Herzogtum Lauenburg e.V.
�� Domäne Fredeburg
�� Gut Groß Zecher
�� AWSH Abfallwirtschaft Südholstein
�� VHS Ratzeburg
�� VHS Schwarzenbek-Lauenburg
�� Stadtwald Lübeck
�� Slow Food Lübeck
�� Solawi Jord
�� Burgtheater Ratzeburg
�� Schule trifft Kultur in Schleswig-Holstein
�� Zukunftsschule.SH
�� Galerie AC Noffke
�� Stiftung Naturschutz
�� Kirchengemeinde St. Petri Ratzeburg
�� Zukunftsspeisen Halle
�� diversu e.V.
�� Dörp Kök
�� Kunstscheune Kollow
�� Museum „Vergessene Arbeit“, Steinhorst
�� GeesthachtMuseum!
�� Bunter Erdmannshof e.V.
�� Grenzhus Schlagsdorf
�� Kreismuseum Ratzeburg
�� Ev. Frauenwerk Lübeck-Lauenburg
�� Gemeinde Kollow 
�� Omas for Future Ratzeburg

Dank sagen wir … 
… allen Aktiven, die zum Gelingen des Programms bei-
tragen. Unser Dank gebührt auch besonders dem Kreis 
Herzogtum Lauenburg, der uns mit mit einem großzügi-
gem Zuschuss unterstützt hat. 

Veranstalter und Partner
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Zum Geleit 

Kreis Herzogtum  
Lauenburg – Quo vadis?

Der Kreis Herzogtum Lauenburg feiert in diesem Jahr 
sein 150-jähriges Bestehen.
Dieses Jubiläum bietet die Gelegenheit für das Forum für 
Kultur & Umwelt nicht nur auf die Geschichte des Kreises 
zurückzublicken, sondern gerade jetzt den Blick voraus 
in die Zukunft zu richten. 
 
Mit „Quo vadis“ stellen wir daher Fragen wie: Welche 
kulturellen Einflüsse prägen uns? Wie schützen und ent-
wickeln wir die einzigartige Natur- und Umweltland-
schaft, in der wir leben? Welche politischen Entscheidun-
gen wollen wir mittragen? Wie wollen wir die Zukunft 
unseres Landkreises zwischen kulturellen Werten, natur-
politischer Verantwortung und Wirtschaftlichkeit gestal-
ten?
Das Forum Kultur & Umwelt lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein, Teil dieser Dialoge zu sein. Wir 
gestalten diesen Austausch gemeinsam mit aktiven 
Verbänden, Vereinen, Institutionen und engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern im Kreis. Ergebnisse der Zu-
kunftsvisionen werden wir an Politik und Verwaltung 
weitergeben und hoffen, dass Anregungen ernst ge-
nommen und berücksichtigt werden.

Ihre Forumssprecher
Almuth Grätsch, Anne Christina Remus, Dr. Bill Boehart

Kultur&Umwelt
Herzogtum Lauenburg

Forum
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GruSSwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Engagierte im Forum für Kultur & Umwelt,

der Kreis Herzogtum Lauenburg feiert in diesem Jahr ein 
ganz besonderes Jubiläum: Seit 150 Jahren besteht unser 
Landkreis als lebendige Gemeinschaft und einzigartiger 
Lebensraum. Dieses stolze Jubiläum nimmt das Forum 
für Kultur & Umwelt zum Anlass, um weit mehr als nur 
einen historischen Rückblick zu wagen.
Mit ihrem Programm richtet das Forum seinen Blick mu-
tig und entschlossen nach vorn. 

Unter dem tiefgründigen Jahresmotto „150 Jahre Kreis 
Herzogtum Lauenburg – Quo vadis“ stellt das diesjährige 
Programm essenzielle Fragen an uns alle:

�� Welche kulturellen Einflüsse prägen unsere Identität?
�� Wie können wir die schützenswerte Natur- und 

Umweltlandschaft unserer Heimat bewahren und 
zugleich zukunftsfähig weiterentwickeln?

�� Wie können Chancen durch Infrastrukturprojekte 
für möglichst alle Bürgerinnen und Bürger genutzt 
werden?

�� Welche politischen Weichenstellungen wollen wir 
gemeinsam tragen?
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Des Kreises Herzogtum Lauenburg

Für die Suche nach Antworten auf diese Fragen setzt das 
Forum für Kultur & Umwelt auf die stärkste Kraft unserer 
Region: das Miteinander. Wir möchten alle Bürgerinnen 
und Bürger hier im Kreis ermutigen, sich an diesen wich-
tigen Dialogen zu beteiligen. Die erarbeiteten Zukunfts-
visionen und Denkanstöße wird das Forum Kultur & Um-
welt im Anschluss direkt an die Politik und Verwaltung 
übergeben – und wir versichern Ihnen, dass wir diese 
Impulse ernst nehmen.

Schon jetzt danken wir allen Beteiligten und ehren-
amtlich Aktiven von Herzen für ihren unermüdlichen 
Einsatz, der dieses Forum erst möglich macht. Dem Pro-
gramm „Quo vadis“ wünschen wir einen inspirierenden 
Verlauf, ertragreiche Diskussionen und allen Teilneh-
menden wertvolle Begegnungen auf dem Weg in unsere 
gemeinsame Zukunft.

Michael Sauerland 
Kreispräsident

Dr. Christoph Mager  
Landrat
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Grünes Dinner –  
Tafeln im Freien
Gemeinsam schmeckt besser.  
Zukunft kommt aus der Region.

Der Kreis Herzogtum Lauenburg verbindet Tradition mit 
lebendiger Nachbarschaft. Während unser Kreis in diesem 
Jahr auf anderthalb Jahrhunderte Geschichte zurückbli-
cken kann, möchten wir teilen, was die Region uns schenkt 
und das Miteinander an einer langen Tafel unter freiem 
Himmel genießen. Bringt Eure Liebsten und Selbstge-
machtes mit.
Wir freuen uns auf interessante Gespräche mit Euch rund 
um Themen zu Ernährung und Lebensmittel in der Region. 
Und vielleicht können wir dabei auch einen Blick auf die 
Zukunft unseres Kreises werfen und fragen, welche Ent-
wicklung Ihr Euch für unsere Region wünscht.
Euch erwartet:
�� Regionale Gemeinschaft: Austausch und Genuss pur.

�� Gute Stimmung unter freiem Himmel mit nordischer Live-Musik

�� Spielangebote für Kinder, die keine Langeweile aufkommen lassen.

Kommt, esst mit und genießt den regionalen Zusammen-
halt. Wir freuen uns auf Euch!

SOnntag, 23. August, 11 Uhr

Eintritt frei, nur die Getränke sind vor Ort kostenpflichtig zu erwerben.
Es gibt kein schlechtes Wetter und genug überdachte Plätze sowie ein Tipi 
für die Kleinen!
Ort: Naturerlebnis Nord, Hamburger Straße 54, 21493 Schwarzenbek
Anmeldung bis 19.8.: anmeldung@bund-herzogtum-lauenburg.de
Veranstalter: Kooperation BUND Kreisgruppe Herzogtum Lauenburg, Natu-
rerlebnis Nord, Projekt Dörp Kök (Bunter Erdmanshof e.V. und weitere).

Grünes Dinner | Foto: Pexels
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Samstag, 29. August, 15 Uhr

Eröffnung der  
Kultur- und Umweltwochen

Kreis Herzogtum Lauenburg –  
quo vadis? 

 

Begrüßung 
Almuth Grätsch und Anne Christina Remus 

Grußworte

Vorstellung des Programms 2026  
 

Musikalische Rezitation aus  
John Cage „X“ – Andreas Krohn

Diskussionsrunde mit geladenen Gästen 
„Kreis Herzogtum Lauenburg – quo vadis?“

Lutz Fähser, Augustin Noffke, Ute Thode u.a. 

Beiprogramm
Sammelstelle (Ideen und Anregungen) 

Was sind Ihre Zukunftsvisionen für den Kreis?  
Was wünschen Sie sich?

Vorstellung Leguminosen-Projekt  
Präsentation und Verkostung von Hülsenfrüchten 

mit Getränken für ein unterhaltsames 
Miteinander

Ort: St.-Petri-Kirche, Barlachstraße 7, 23909 Ratzeburg
Kontakt: annechristina.remus@bund-rz.de;  
agraetsch@graetsch-online.de
Kosten: Eintritt frei

2 Eröffnung der Kultur- & Umweltwochen 

Kultur&Umwelt
Herzogtum Lauenburg

Forum
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Samstag, 29. August,  16.30 – 18 Uhr

2 Eröffnung der Kultur- & Umweltwochen 

Leguminosen
Ein Projekt des Forums

für Kultur und Umwelt
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1 Bohnen, Lupinen, Erdnüsse – Zukunftsgemüse Für Unsere Region 

Bohnen, Lupinen Und Erdnüsse 
Zukunftsgemüse für unsere Region

Alle Termine zum Projekt Leguminosen

�� Samstag, 29. August, 16.30 – 18 Uhr 

Präsentation, Infos, Kostproben vom Hülsenfrüchte-Anbau

�� Samstag, 12. September, 11 – 13 Uhr 

Leguminosen und Slowfood im Paradiesgarten Ratzeburg. Kostproben, 

Rezepte

�� Montag, 14. September, 19 – 20.30 Uhr 

Nachhaltig essen – aber richtig: Prioritäten statt Perfektion (Melanie 

Speck)

�� Sonntag, 20. September, 11 – 15 Uhr 

Faszination Hülsenfrüchte, SoLawi Jord, Sterley

�� Mittwoch, 23. September, 15 – 17 Uhr 

Erbsen-Vielfalt (Andrea Heymer)

�� Samstag, 21. November, 14 – 18 Uhr 

Koch- und Backkurs rund um Hülsenfrüchte mit Urte Grauwinkel

�� Samstag, 21. November, 18 – 19 Uhr 

Film: „Superfood Bohnen“ von Jasmin Lakatoš 

Kurzfilm “Kontaktlinsen“ von F. Tengelmann, E. Dettlof, S. Obaid

�� Sonntag, 22. November, 11 – 13 Uhr 

Matinee, Gesprächsrunde mit Urte Grauwinkel, kleine Kostproben vom 

Koch- und Backkurs, Saatguttausch

Kontakt: Sabine Egelhaaf, Tel. 04546 223, Sabine@foto-e.de

Rettet die Schöpfung im Herzogtum durch umweltver-
trägliche, verantwortungsvolle Landbewirtschaftung und 
eine giftfreie Lebensmittelproduktion – auf kreiseige-
nen Flächen ebenso wie auf Kirchenland. Hülsenfrüchte 
schmecken gut und sind trotzdem gesund. Dazu zählen 
Erbsen, Linsen, Bohnen, Süßlupinen, Kichererbsen, Soja-
bohnen und Erdnüsse – die Leguminosen. Sie enthalten 
viel Eiweiß und sind eine schmackhafte Alternative zu 
Fleisch und anderen tierischen Lebensmitteln.
Sie benötigen keinen Dünger, weil sie in einer Symbiose 
mit Knöllchenbakterien leben, die Stickstoff aus der Luft 
als natürlichen Dünger im Boden anreichern. Die Süßlu-
pine ist Superfood des Jahres 2026.
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Sonntag, 30. August – 27. September

Kugelbahn –  
Kunst, Spiel, SpaSS

Eine Installation von 

Sabine und Christian Egelhaaf

Ort: Ratzeburg, im Garten zwischen Kreismuseum, A. Paul Weber-Museum 
und Domsee
Kontakt: Sabine und Christian Egelhaaf, Tel. 045 46 223
Eintritt: frei
Veranstalter: Lauenburgischer Kunstverein zusammen mit dem  
Kreismuseum

Eine Kugelbahn ist mehr als ein Spiel. Sie verbindet Men-
schen. Sie weckt Neugier, lädt zum Ausprobieren ein 
und begeistert Kinder und Erwachsene. So steht sie sinn-
bildlich für Bewegung, Entwicklung und Zusammenhalt. 
Jede Kugel nimmt ihren eigenen Weg – geprägt von Im-
pulsen, Richtungswechseln und Begegnungen.
Sie ist frei zugänglich. Jeder kann mitmachen – unabhän-
gig vom Alter. Ein Kunstwerk, das benutzt werden kann 
und soll. Eine ähnliche Kugelbahn gab es 2018 auf dem 
gleichen Gelände bei der Ausstellung IDENTITÄT.
Die Hanglage des Gartens vom Kreismuseum bietet die 
ideale Voraussetzung für eine fast 100 m lange Bahn mit 
vielen Überraschungen.

Kugelbahn im Garten der Kreismuseen | Foto: Christian Egelhaaf
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5. September – 31. Dezember

Landschaft  
im Wandel

Zeitzeugenprojekt

Wie hat sich unsere Landschaft im Laufe der Jahrzehnte 
verändert?
Das Projekt „Landschaft im Wandel“ geht dieser Frage 
anhand ausgewählter Beispiele im Kreis Herzogtum Lau-
enburg nach und macht die Geschichte der Kulturland-
schaft öffentlich erfahrbar. Zeitzeuginnen und Zeitzeu-
gen, die seit Jahrzehnten in der Region verwurzelt sind, 
teilen ihre persönlichen Erinnerungen an den Wandel 
von Landschaft, Natur und Nutzung – ein unschätzbarer 
Beitrag zum Verständnis regionaler Umweltgeschichte.
Ob Wald oder Moor, Bach oder See, Knick oder Acker: 
Die Zeitzeuginnen und Zeitzeugen erinnern sich an ganz 
konkrete Orte und Landschaftselemente – und an deren 
Wandel im Laufe der Jahrzehnte. Ihre Erzählungen span-
nen einen Bogen von den Nachkriegsjahren bis in die Ge-
genwart und zeichnen nach, wie sich Landschaftsbild und 
Artenvielfalt in der Region verändert haben. An rund 10 
ausgewählten Landschaftspunkten im Kreis Herzogtum 
Lauenburg werden Schilder mit QR-Codes angebracht. 
Über das Smartphone lassen sich darüber Kurzinterviews 
mit den Zeitzeugen abrufen, ansehen und anhören. Je-
der Standort ist einem konkreten Themenfeld und einer 
Landschaftsform zugeordnet – so entsteht eine dezen-
trale, dauerhaft zugängliche Landschaftsausstellung im 
öffentlichen Raum.

Ort: Die zugänglichen Orte werden über Internet,  
Presse und Flyer bekanntgegeben.  
www.bund-herzogtum-lauenburg.de und  
www.ForumKulturUmwelt.de 

Ein Projekt der BUND Kreisgruppe Herzogtum Lauen-
burg, gefördert vom Land Schleswig-Holstein anlässlich 
des 80. Landesgeburtstages.
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Gleich hinter dem Waldeingang steht eine alte Eiche, die 
Jahre und Stürme haben ihr heftig zugesetzt. Im Umfeld 
findet sich vielfältiges Totholz. Die Verwitterung, die 
Auflösung, gräbt sich in die vorhandenen Strukturen. 
Strukturen, die schon immer vorhanden waren, treten 
hervor, werden sichtbar. Wir sind in wie einem natürli-
chen analytischen Labor. Verwertbares wird gefunden, 
Reste bleiben übrig, belegen einen Platz, bleiben aber 
nicht. Noch besetzt oder besitzt die alte Eiche ihren 
Platz – es ist aber abzusehen, dass sie an Macht verliert 
und den Platz räumen muss. Die Fotos scheinen einen 
Mikrokosmos zu zeigen. Dies scheint aber nur uns Men-
schen so. Ein Stückchen Totholz wie eine Daumenspitze 
enthält 50 000 000 000 000 000 000 000 Kohlenstoffato-
me – es ist richtig viel – mit vielen unzähligen Möglich-
keiten sich neu zu organisieren.

* “Wer schon einen Platz hat ... braucht keinen zu machen“ 
Zitat Willy Drucker, Handpressendrucker und Denker im Turm zu Uelzen

Wer schon einen Platz hat ...*

Die alte Eiche und die Strukturen im Totholz

Ausstellung im Wald  
Fotografien von Heinz Winter, Schwarzenbek 

ort: 21493 Schwarzenbek, Waldstraße, direkt an der Stelle, wo der Wald 
anfängt. Hier gibt es keine Parkplätze, bitte weiter vorne parken.
Ausstellungsdauer: bis Sonntag, den 4. Oktober, 16 Uhr

SAmstag, 5. September, 15 Uhr

Strukturen im Eichenholz | Foto: Heinz Winter
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Bedrohte Artenvielfalt  
der heimischen Amphibien

Ökologie, Gefährdung und Schutz

Vortrag | Referent: Hans-Heinrich Stamer

Dienstag, 8. September, 18:30 Uhr

Ort: VHS Schwarzenbek, Berliner Str. 1-5, 21493 Schwarzenbek
Anmeldung erbeten bei der VHS: info@vhs-schwarzenbek-lauenburg.de
Kosten: Der Vortrag ist gebührenfrei. 
Veranstalter: BUND in Kooperation mit der VHS Schwarzenbek-Lauenburg

Der Vortrag beleuchtet den dramatischen Verlust unserer 
heimischen Lurche. Alle Frosch-, Kröten-, Unken- und Mol-
charten sind gesetzlich geschützt, aber trotzdem im Nie-
dergang. Die Artengruppe der Amphibien ist ein wichti-
ger Bestandteil unseres Ökosystems. Sie sind ein zentrales 
Bindeglied in der Nahrungskette, indem sie im Jugendsta-
dium Pflanzenfresser sind. Später fressen sie Insekten und 
Würmer und dienen selbst zahlreichen Echsen-, Vogel- 
und Säugetierarten als Beute. Seit etwa 70 Jahren sind 
ihre Populationen kontinuierlich stärker zurückgegangen, 
vielfach auch ganz erloschen. Ursachen sind besonders der 
Verlust und die Zerschneidung von Lebensräumen durch 
eine industriell dominierte Landwirtschaft, Straßenver-
kehr und Bebauung, sowie durch Verschmutzung und 
Verlust an Laichgewässern. Auch mit dem Klimawandel 
eingeschleppte Krankheiten sind relevant. In dem Vor-
trag werden geeignete Schutzmaßnahmen aufgezeigt, 
wie Kreis, Land und Bund mit welchen Maßnahmen Wan-
derwege der Amphibien zwischen Land- und Wasserle-
bensräumen im Gefahrenbereich von Verkehrswegen ge-
schützt und hocheffektiv durchgängig errichtet werden 
können, um den Lebensraumverbund für Amphibien- und 
weitere Kleintierarten zu komplettieren.

Bergmolch 2006 Sachsenwald | Foto: H-H.Stamer
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Samstag, 12. September, 11 – 13 Uhr

Leguminosen und Slow food  
im Paradiesgarten

Gemeinschaftsgarten –  
klein, wild und schön  

Dieses Jahr dreht sich im Paradiesgarten alles um Hülsen-
früchte (Leguminosen oder Schmetterlingsblütler). Dazu 
haben wir Erbsen, Linsen, Bohnen, Süßlupinen, Kicher
erbsen, Sojabohnen, Erdnüsse (!) und Bockshornklee an-
gebaut. Mit ihnen könnten im Herzogtum Lauenburg als 
Modellregion Lebensmittel ohne chemische Dünger und 
Gifte produziert werden. Sie sind wichtig für Menschen, 
Böden, Artenvielfalt, lebendige und reizvolle Landschaf-
ten!
Ab 12 Uhr wird Felicitas Stephan vom Leitungsteam 
Slow Food Lübeck dabei sein. Sie bringt selbstgemachte 
Aufstriche und Dips zum Probieren mit, auch von dem 
Superfood des Jahres 2026, der Süßlupine. Hülsenfrüch-
te sind die perfekte Basis für proteinreiche und ballast-
stoffreiche Cremes. Dazu: Rezepte zum Nachkochen.

Ort: 23909 Ratzeburg, Am Wall, zwischen A. Paul Weber Museum und 
Domsee
Kontakt: Sabine Egelhaaf, T 04546 223, Sabine@foto-e.de de
Kosten: Eintritt frei

Zuckerschote, Sorte Schneeflocke | Foto: Sabine Egelhaaf

1 Bohnen, Lupinen, Erdnüsse – Zukunftsgemüse Für Unsere Region 
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Ort: Steinhorster Museum im Kuhstall „Vergessene Arbeit“,  
Schulstraße 10, 23847 Steinhorst
Kosten: Eintritt frei, Spenden willkommen 
Weitere Informationen zu diesem Projekt, das im Rahmen des Jubiläums 
80 Jahre Land Schleswig-Holstein gefördert wird, gibt es unter  
www.ForumKulturUmwelt.de/event/backworkshop/

Wasserkringel  
und Schneebälle

„Aus der Not eine Tugend: Nachhaltig  
kochen und backen wie vor 80 Jahren“

Backen mit der Künstlerin Eva Ammermann
Eine Recherche zur Backkunst und alten Backrezepten 
aus der Region.

Samstag, 12. September, 12 – 16 Uhr

Die Nachkriegsjahre waren eine Zeit der extremen 
Knappheit in der die Menschen ihre Ernährung sicher-
stellen mussten. Viele Originalzutaten gab es nicht oder 
waren nicht bezahlbar. Diese historische Notlage zwang 
zur optimalen Verwertung aller möglichen Ersatzstoffe 
als Lebensmittel.
Wir lesen in alten handgeschriebenen Kochbüchern, 
wiegen die Zutaten für unseren Kuchen mit den alten 
Waagen aus dem Museum „Vergessene Arbeit“ aus und 
backen gemeinsam nach alten Rezepten, – auch einen 
Teekuchen nach „Schmalhans kocht trotzdem gut“.
Es sind alle herzlich eingeladen zum Erforschen und Mit-
machen – gleich, ob mit oder ohne Backkenntnisse!

Kochbuch Fine Dühring | Foto: Eva Ammermann
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Montag, 14. September, 19 – 20:30 Uhr

Nachhaltig essen –  
aber richtig:  
Prioritäten statt Perfektion

Vortrag und Diskussion 

mit Prof. Dr. Melanie Speck

Nachhaltig essen bedeutet nicht Perfektion, sondern klu-
ge Prioritäten. Dieser Vortrag zeigt Verbraucherinnen 
und Verbrauchern, welche Entscheidungen im Alltag 
den größten Unterschied für Umwelt und Gesundheit 
machen. Statt komplizierter Regeln stehen praktikable 
Strategien im Mittelpunkt, die sich leicht umsetzen las-
sen. So wird nachhaltige Ernährung realistisch und all-
tagstauglich

Prof. Dr. Melanie Speck, Nachhaltigkeitsforscherin und 
Professur Sozioökonomie in Haushalt und Betrieb Lei-
tung der Arbeitsgruppe Transformative Konsum- und 
Ernährungssysteme Hochschule Osnabrück

Ort: Stadtbücherei Ratzeburg, Unter den Linden 1, Ratzeburg
Kosten: Eintritt frei 
Veranstalter: LKV in Kooperation mit der VHS Ratzeburg

Prof. Dr. Melanie Speck | Foto: Manfred_Pollert 

1 Bohnen, Lupinen, Erdnüsse – Zukunftsgemüse Für Unsere Region 
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Donnerstag, 17. September, 19 Uhr

Waren die Lauenburger  
gute PreuSSen?

Vortrag

Referent: Dr. Carsten Walczok, Heimat- und Geschichtsverein 

Das kleine Herzogtum Sachsen-Lauenburg hat in seiner 
langen Geschichte immer wieder mit Veränderungen 
zu tun gehabt. Es war reichsunmittelbar, es verlor diese 
Freiheit, es kamen die Hannoveraner, es kamen die Fran-
zosen, die Dänen und die Preußen. Insbesondere diese 
Phase in unserer Vergangenheit war ziemlich bedeut-
sam, denn die Preußen blieben!
Wollten die Lauenburger eventuell gerne Preußen wer-
den? Wie wurden sie zu Preußen?
Der Vortrag von Dr. Carsten Walczok (Börnsen) möchte 
einen kleinen Einblick in die Ereignisse liefern, die aus 
dem alten Herzogtum Sachsen-Lauenburg den einfa-
chen Landkreis Herzogtum Lauenburg machten.

Ort: Museum Krügersches Haus, Bergedorfer Str. 28, 21502 Geesthacht
Kosten: Eintritt frei

Kreiswappen
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Samstag, 19. September 

Ein eigenes Etikett  
für Apfelsaftflaschen
gestalten 
Linolschnitt-Workshop

Im September pressen wir noch nicht, aber wir bereiten 
vor, was den Saft erst zu etwas Besonderem macht: das 
Etikett. Wir treffen uns bei Florentine Kunze-Wolff, um 
gemeinsam mit Linolschnitt und traditionellen Druckver-
fahren, ganz mit den Händen, kreativ tätig zu werden.

Wer mag, kann dabei auch über etwas Größeres nach-
denken: Was soll bleiben, was soll wachsen, was soll ab-
gebildet werden vom Kreis Herzogtum Lauenburg, von 
hier, von uns?

Was Euch erwartet:
�� Linolschnitt & alte Drucktechniken – kreativ, 

handgemacht, überraschend
�� Eigenes Etikett gestalten – für den gemeinsamen 

gepressten Apfelsaft am 10. Oktober
�� Vorkenntnisse? Nicht nötig. Kinder willkommen  

ab 10 Jahren.

Ort: Am Genesungsheim 12, 21493 Kollow
Uhrzeit erfahren: www.ForumKulturUmwelt.de/event/apfelsaftetikett/  
oder unter Tel. 0151 28 73 79 56
Anmeldung: Tel. 0151 28 73 79 56, begrenzte Teilnehmerzahl;  
Veranstalter: Eine Kooperation von Dörp Kök und KulturScheune Kollow

Linoldruckworkshop | Foto: Anna Shvets/Pexels
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Sonntag, 20. September, 11 Uhr

Faszination  
Hülsenfrüchte
Leguminosen –  
vom Acker auf den Tisch

Bohnen, Linsen, Erbsen, Lupinen, Kichererbsen und Co. 
haben alle etwas gemeinsam: sie sind lecker, vielseitig in 
der Verarbeitung und haben vor allem einen hohen, be-
sonders gesunden Eiweißanteil. Ganz nebenbei profitie-
ren auch Insekten von dieser Nahrungsquelle und unsere 
Böden bedanken sich für eine natürliche Anreicherung 
mit Stickstoff – ein Effekt, der bereits in der historischen 
Fruchtfolge bewusst genutzt wurde. Hülsenfrüchte wa-
ren in früheren Zeiten auch in unserer Region ein fester 
Bestandteil der bäuerlichen Ernährung und gewinnen 
heute wieder an Bedeutung. .
Auf unserem Solawi-Acker haben wir in diesem Frühjahr 
das Experiment mit Bohnen und Linsen gestartet. Ein biss-
chen erzählen werden wir über den Anbau, Ernte, Lage-
rung, Verarbeitung und was das Besondere an den wirk-
lich vielseitigen Leguminosen ist. Daneben bieten wir eine 
Auswahl an kulinarischen Erzeugnissen zur Verkostung an.
Wir möchten anregen, hoffentlich inspirieren und viel-
leicht schafft es der Linsenburger demnächst auch auf 
eure Teller. Guten Appetit!
PS: Am selben Tag findet unser Hoffest statt, und in Ster-
ley lädt außerdem ein Flohmarkt zum Stöbern ein.

Treffpunkt: Alfred-Harbarth-Straße zw. Haus Nr 11 und 13, Sterley
Kosten: Eintritt frei
Veranstalter: Solawi Jord

Hülsenfrüchte | Foto: Babette Doneck

1 Bohnen, Lupinen, Erdnüsse – Zukunftsgemüse Für Unsere Region 
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Mittwoch, 23. September, 15 – 17 Uhr

Unbekannte Erbsenvielfalt
Sorten, Verwendung und  
Weiterverarbeitung

Vortrag: Andrea Heymer, Nutzpflanzen-Vielfaltsgarten für die 
Selbstversorgung mit Obst und Gemüse, Klempau

Kennen viele noch den Unterschied zwischen Zuckererb-
sen und „normalen“ Erbsen, so wird es bei der Unter-
scheidung zwischen Pal- und Markerbsen schon schwie-
riger – und was sind eigentlich Knackerbsen?
Die unterschiedlichen Erbsensorten zeigen: Vielfalt ist 
mehr als ein Detail. Sie steht für Anpassungsfähigkeit, 
Geschmack, Nutzungsmöglichkeiten – und für ein ge-
wachsenes Verständnis von Natur und Region.
Wann ist der beste Zeitpunkt für das Legen der Erbsen, 
was sind gute Partner im Gemüsebeet und was kann 
man gegen gefräßige tierische Interessenten tun? Und 
schließlich klären wir noch, was – im schlimmsten Fall – 
wir mit reichhaltiger Ernte alles machen können, wenn 
wir auch im Herbst und Winter etwas davon haben 
möchten.

Ort: Petri-Treff, Schrangenstr. 3, 23909 Ratzeburg
Kosten: Eintritt frei.

Sortenvielfalt: Zucker-, Mark-, Pal-, Knackerbsen | Foto: Andrea Heymer

1 Bohnen, Lupinen, Erdnüsse – Zukunftsgemüse Für Unsere Region 



21

Samstag, 26. September, ab 12:30 Uhr

Hoffest  
Bunter Erdmannshof

Wohin geht die Reise? Für uns vom Bunten Erdmannshof 
e. V. ist die Antwort klar und wir möchten sie mit Euch 
teilen und feiern. 
Wir laden herzlich ein zu unserem Hoffest in Krukow 
ein. Kommt vorbei, schaut Euch um, lernt kennen, was 
nachhaltige Landwirtschaft bedeutet und erlebt, wie viel 
Freude sie machen kann.

Was Euch erwartet:
�� Hofführungen – hautnah erleben, wie ökologische 

Landwirtschaft im Alltag aussieht
�� Kinderrallye – Mitmachen für die kleinen Entdeck-

er:innen
�� Tombola – mit nachhaltigen Produkten aus der 

Region
�� Kunsthandwerker:innen – schöne, handgemachte 

Dinge aus der Region
�� Gutes Miteinander – für die ganze Familie

Ort: Bunter Erdmannshof e.V., Hauptstraße 21, 21483 Krukow 
Kosten: Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung: nicht nötig. Einfach kommen.
Bei jedem Wetter, denn wir feiern, was gewachsen ist, Regen hin oder her. 
Mehr Infos: Website und Instagram

Hoffest | Foto: Erdmannshof
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Samstag, 3. Oktober, 10:15 Uhr  

Traditionelle Radtour  
am Grünen Band

Leitung: Dr. Heinz Klöser und Dr. Torsten Walther

Start: Bahnhof Boizenburg (Ankunft mit dem Zug von Schwerin/Ludwigslust 
09:48 Uhr; von Büchen 10:11 Uhr – auf diese Züge wird gewartet)
Die Rückfahrt kann von Boizenburg oder Lauenburg aus erfolgen.
Proviant ist mitzubringen, aber es wird sich vielleicht auch die Gelegen-
heit zur Einkehr ergeben.

Fahrradtour entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze am „Grünen Band“ | Foto: BUND

Über Jahrzehnte war der Kreis Herzogtum Lauenburg 
geprägt durch die extreme Lage an der innerdeutschen 
Grenze. Nach der Wiedervereinigung startete der BUND 
zum Tag der Deutschen Einheit eine Radtour an der ehe-
maligen innerdeutschen Grenze am „Grünen Band“. 
Diese Tradition setzt sich bis heute fort und findet unter 
der Leitung von Dr. Heinz Klöser und Torsten Walther 
statt.
Nachdem wir in den letzten Jahren den nördliche Teil des 
Gebietes zwischen Elbe und Ostsee abgefahren haben, 
ist in diesem Jahr der südliche Teil geplant. Es werden 
sowohl geschichtlich als auch naturkundlich interessante 
Punkte erkundet. Nach dem Start in Boizenburg befin-
den sich der Elbhang von Vier und die Elbaue vor Boizen-
burg auf der Route. Hier wird gerade eine Deichungs-
rückverlegung umgesetzt, um sowohl Hochwasserschutz 
als auch ökologische Zusammenhänge zu verbessern.
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Donnerstag, 8. Oktober, 10 – 16 Uhr 

Pilgern im Klosterdreieck 

Leitung: Silke Meyer, Ev. Frauenwerk  
Lübeck-Lauenburg 
Dr. Andreas Wagner, Grenzhus Schlagsdorf 

Das Pilgern zwischen Ratzeburg und Zarrentin ist ein 
Beispiel für nachhaltigen Tourismus und erweitert die 
Beziehungen zwischen Ost und West. 
Die Pilgerwanderungen stehen 2026 unter dem Motto: 
„Begegnungen – miteinander, mit uns selbst und mit der 
Natur“. Zwei Gruppen gehen von Ratzeburg und Zarren-
tin aus einem gemeinsamen Ziel entgegen: dem Gasthof 
am See in Seedorf, überwiegend schweigend, und die 
Natur und Landschaft intensiv wahrnehmend. Bei Groß 
Zecher kommt die Zarrentiner Gruppe an einem Agro-
forst vorbei, einer Mischkultur aus Bäumen und land-
wirtschaftlich genutzter Fläche. 
Nach dem Mittagsimbiss gestalten wir unter der An-
leitung von Silke Meyer ein temporäres ortspezifisches 
Kunstwerk aus Naturmaterialien. So können wir mittels 
LandArt die Natur bewusster wahrnehmen. Die Tour 
wird von spirituellen Impulsen begleitet.

Start: jeweils 10 Uhr am Ratzeburger Dom bzw. Kloster Zarrentin
Ende: gegen 16 Uhr am Gasthof am See in Seedorf 
Anmeldung: Grenzhus Schlagsdorf, info@grenzhus.de, Tel. 038875 20326 
Teilnehmerzahl begrenzt
Kosten: 30 € inkl. vegetarischem Mittagsimbiss 

Agroforst Gut Groß Zecher und Schaalsee | Foto: Gut Groß Zecher
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Samstag, 10. Oktober

Der Apfel im Herbst:  
gemeinsam pressen,  
genieSSen und staunen.

Wir treffen uns mit einer mobilen Presse am Feuerwehr-
gerätehaus. Bringt Äpfel aus dem eigenen Garten oder 
selbstgepflückte aus der Region und gereinigte Flaschen 
mit. Gemeinsam pressen wir, was der Herbst uns gibt.
Aber woher kommen die Äpfel eigentlich? Was macht ih-
ren Geschmack aus und was bedeuten die alten Streuobst-
wiesen im Kreis für unsere Umwelt, für die Artenvielfalt, 
für uns? Diesen Fragen wollen wir gemeinsam nachge-
hen. Denn hinter jedem Apfel steckt mehr, als man auf 
den ersten Blick sieht.

Was Euch erwartet:
�� Apfelsaft pressen – mit mobiler Presse, für alle
�� Streuobstwiesen & Biodiversität – was sie bedeuten, 

warum sie zählen
�� Eigenen Saft in Flaschen abfüllen – Äpfel und  

gereinigte Flaschen mitbringen
�� Etiketten vom Workshop – Der schönste Entwurf wird 

als Aufkleber gedruckt und steht allen zur  
Verschönerung ihrer Flaschen zur Verfügung.

Ort: Feuerwehrgerätehaus, Fasanenweg 6, 21527 Kollow
Uhrzeit erfahren: www.ForumKulturUmwelt.de/event/apfelsaftpressen/  
oder unter Tel. 0151 28 73 79 56
Veranstalter: Eine Kooperation von Dörp Kök und der Gemeinde Kollow

Gemeinsam Apfelsaftpressen | Foto: Pexels
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Sonntag, 11. Oktober, 10 Uhr

Pilzwanderung  
im Ritzerauer Forst

Sammeln und Bestimmen

Die Hansestadt Lübeck hat im Kreisgebiet Herzogtum 
Lauenburg seit Jahrhunderten Waldbesitz. In dem arten-
reichen Ritzerauer Forst veranstaltet der BUND seit mehr 
als zwei Jahrzehnten eine traditionelle Pilzwanderung 
unter fachkundiger Führung von Förstern und Pilzsach-
verständige. Der Wald hat im Laufe der Zeit tiefgreifen-
de ökologische Veränderungen erlebt – von historischen 
Nutzungsformen bis zu heutigen naturnahen Bewirt-
schaftungsprinzipien. Diese, aber auch Klimaveränderun-
gen haben Auswirkungen auf die Pilzwelt.

Alle Pilzfunde werden in einer Gesamtschau von Pilzsach-
verständigen bestimmt und sortiert.

Ort: Ritzerauer Forst, Am Forstgehöft, an der Köhlerhütte, ca. 800 m im Wald
Kosten: Erwachsene 20,- €, Jugendliche 5,- €, Kinder unter 14 Jahren frei
Anmeldung: bis 2.10.2026 anmeldung@bund-herzogtum-lauenburg.de

Pilzwanderung unter fachkundiger Führung | Foto: Ilona Ilyés / Pixabay
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Sonntag, 18. Oktober, 12 Uhr

Die Rückkehr  
der scheuen Waldkatze

Vortrag und anschließende  
Wanderung im Rülauer Forst

Die Europäische Wildkatze ist seit kurzem in unsere Regi-
on zurückgekehrt. Eine weibliche Wildkatze hatte sich in 
einem Knotenzaun verfangen und wurde von einem Jäger 
befreit. Mittels einer Haaranalyse gelang der sensationel-
le Erstnachweis für Schleswig-Holstein. Ein dreimonatiges 
Monitoring im Winter 2026 unter Federführung des BUND, 
u.a. im Rülauer Forst, sollte weitere Nachweise erbringen.

Der Vortrag von Dr. Friederike Scholz vermittelt die Be-
deutung des Nachweises in der Region sowie Wissen zur 
Biologie, Lebensweise, Verbreitung, Gefährdung und 
Schutzmaßnamen. In der anschließenden Wanderung (ab 
ca. 13:30 Uhr) zusammen mit Dr. Lutz Fähser geht es um 
geeignete Lebensräume für die Wildkatze und was getan 
werden muss, damit sie bei uns dauerhaft leben kann.

Ort: Der kleine Kunstschütze, Schützenallee 14, 21493 Schwarzenbek
Passende Kleidung und festes Schuhwerk für den Wald wird empfohlen.
Kosten: Eintritt frei

Waldkatze | Foto: Nature/Pixabay
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Donnerstag, 22. Oktober, 8:50 – 11:45 uhr 

Recyclinghof-Tour und  
Müllarchäologie für Kinder

Besuch der AWSH 
Wo landet eigentlich mein Müll und was passiert 
damit?

Kinder können sich am Lernort auf dem Außengelände der 
AWSH interaktiv und spielerisch mit der Kreislauf- und Ab-
fallwirtschaft sowie Ressourcenschutz auseinandersetzen.
Ein Blick hinter die Kulissen – gestartet wird mit einer Recy-
clinghof-Tour inklusive Besichtigung des Abfallumschlags 
und Behältermanagements. Nach einer kurzen Pause geht 
es zur „Müllarchäologie“. Was zerfällt und was bleibt für 
immer? In 15 „Müllgräbern“ wird der Zerfall verschiedener 
Materialien beobachtet. Dabei entdecken sie, wie unter-
schiedlich schnell Abfälle zerfallen und was falsche Entsor-
gung für Umwelt und Natur bedeutet.

Ort: AWSH Recyclinghof Lanken, Kesselflickerstrasse 14, 21493 Elmenhorst
Beginn: Kurz vor 9 Uhr am Recyclinghof, Ende: ca. 11:45 Uhr
Kosten: Der Eintritt ist frei.  
Anmeldung: anmeldung@bund-herzogtum-lauenburg.de 
Maximal 15 Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren 
Wetterangepasste Kleidung wird empfohlen.

Recyclinghof Führungen AWSH | Foto: AWSH
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Sonntag, 1. November, 12 Uhr

Treasures 

Ein Blick auf unsere kleinen Paradiese 

Kurzfilm, Regie: Jasmin Andreae

Stehend am Rand eines Gerstenfeldes. Der Wind treibt 
die Halme in Wellen den Hügel hinauf. Eine einheitliche, 
sanfte Bewegung der pelzig weichen Fläche – wunder-
schön. Kein Halm zu sehen, der hier nicht hingehört. Kein 
Summen, kein Insekt, nichts, was stört. Reinkulturen auf 
riesigen Schlägen angelegt – vom natürlichen Leben, von 
allen Risiken abgeschirmt durch Herbizide, Insektizide 
und Fungizide. Nur an den Rändern darf sich natürliches 
Leben entfalten, vielfältig, sich selbst überlassend, träu-
mend, überbordend, einer eigenen Ordnung folgend, 
summend und singend, verkapselt in den verbleibenden 
Knicks und Rändern, die zwischen den weiten Flächen 
und Straßen stehen. Verkehrte Welt, denke ich. Ist nicht 
das Feld eigentlich der Rand und der Rand das Zentrum?

Anschließend folgt der Kurzfilm: „Kontaktlinsen“ von 
F. Tengelmann, E. Dettlof, S. Obaid und der Dokumen-
tarfilm „Wurzeln des Überlebens“

Ort: Burgtheater, Theaterplatz 1, 23909 Ratzeburg, Tel. 04541 80 30 80
Eintritt: 11 €, Filmclubmitglieder 7 €

Ein Blick auf unsere kleinen Paradiese | Foto: Jasmin Andreae
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Sonntag, 1. November, 12 Uhr 

Wurzeln des Überlebens

Dokumentarfilm, 2021

98 Minuten, von Bertram Verhaag

Man schützt nur das, was man liebt! Diese einfache Er-
kenntnis ist der Inhalt des Films.
Fünf Landwirt:innen besinnen sich bei ihrer Arbeit auf 
fast vergessenes bäuerliches Wissen und versuchen auf 
ihren Höfen den Einklang von Mensch, Tier und Natur 
wiederherzustellen. Wir sehen ihre verschiedenen Her-
angehensweisen einer ökologischen Bewirtschaftung. Es 
wird gezeigt, wie sie sich die zum Teil jahrtausendealten 
Techniken und Bräuche angeeignet und diese weiterent-
wickelt haben, um sich der agrarwirtschaftlichen Indus-
trialisierung und Intensivtierhaltung entgegenzustellen.
Mit dem Sterben der Bauernhöfe starb auch sehr viel 
Wissen; Wissen, wie man den Boden gesund und frucht-
bar erhält – ohne Kunstdünger; Wissen, wie Saatgut  – 
ohne Herbizide und Pestizide gedeiht; Wissen, mit 
welcher Nahrung die Tiere gesund bleiben – ohne An-
tibiotika… Fünf Bauern öffnen uns ihren Hof: Präparate 
Herstellung bei biologisch-dynamischem Anbau, mutter-
gebundene Kälberhaltung, Zweinutzungshühner, Agro-
forstwirtschaft und die Zucht und Archivierung von 3000 
Tomatensorten.

Ort: Burgtheater, Theaterplatz 1, 23909 Ratzeburg, Tel. 04541 80 30 80
Eintritt: 11 €, Filmclubmitglieder 7 € 

Erich Stekovics hat sich auf den Anbau von Tomaten spezialisiert. Im Bild eine von vielen alten 
Sorten. | Foto: © DENKmal Film
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 Samstag, 21. November, 14 – 19 Uhr 

Hülsenfrüchte,  
botanisch Leguminosen –  
die verkannten Genies!

14 – 18 Uhr 
Koch- und Backkurs rund um Hülsenfrüchte
Leitung: Urte Grauwinkel, Agrar- und Umweltwissenschaftlerin, 
Zukunftsspeisen Halle
Zukunft entsteht dort, wo Nachhaltigkeit, regionale 
Stärke und Lebensfreude zusammenkommen – ganz im 
Sinne der Entwicklung unserer Region. Hülsenfrüchte 
sind auch in der Spitzengastronomie durch ihren Reich-
tum an Formen, Farben und Geschmäckern voll im Trend! 
Außerdem liefern sie jede Menge Eiweiß, Mineralstoffe, 
Vitamine und Spurenelemente. Zusätzlich fördern wir 
mit ihrem Anbau Bodenfruchtbarkeit, Artenvielfalt, um-
weltverträgliche Landbewirtschaftung, lebendige Land-
schaften. Und das alles mit und durch Genuss…

18 – 19 Uhr 

Film: „Superfood Bohnen“ von Jasmin Lakatoš

Kurzfilm: „Kontaktlinsen“ F. Tengelmann, E. Dettlof, 
S. Obaid

Ort: 23883 Groß Zecher, Lindenallee 15, Seminarhaus gegenüber des 
Parkplatzes
Anmeldung Kochkurs: Babette Doneck, info@doneckdesign.de,  
Tel. 0174 6 78 56 57, Teilnehmerzahl begrenzt
Kosten:  Lebensmittelumlage 
Veranstalter: LKV in Kooperation mit dem Gut Groß Zecher

1 Bohnen, Lupinen, Erdnüsse – Zukunftsgemüse Für Unsere Region 

Gericht aus Hülsenfrüchten | Foto: Christian Egelhaaf
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Sonntag, 22. November, 11 – 13 Uhr

Hülsenfrüchte,  
botanisch Leguminosen –  
die verkannten Genies!

Matinee, Gesprächsrunde mit Urte Grauwinkel und 
weiteren Menschen aus Landwirtschaft und Gastro-
nomie 

Erfahrungsaustausch, Visionen und Diskussionen rund 
um die Zukunft der Hülsenfrüchte. Die Erfahrungen 
vom Vortag werden aufgegriffen und besprochen, die 
entstandenen Produkte aus dem Koch- und Backkurs ge-
meinsam probiert. Dazu gibt es einen Saatguttausch.

Welche Ergebnisse hat das Leguminosenprojekt erge-
ben? Welche Pflanzen eignen sich für den Anbau in un-
serer Region und sind robust gegenüber Trockenheit, 
Krankheiten und veränderten Klimabedingungen?
Wie hoch sind die Erträge und welche Nutzungsmöglich-
keiten gibt es? 
Welche Herausforderungen und Probleme gibt es beim 
Anbau, bei der Verarbeitung und bei der Vermarktung?

Ort: 23883 Groß Zecher, Lindenallee 15, Seminarhaus gegenüber des 
Parkplatzes 
Kontakt: Sabine Egelhaaf, Tel. 04546 223, Sabine@foto-e.de
Kosten: Spenden willkommen

1 Bohnen, Lupinen, Erdnüsse – Zukunftsgemüse Für Unsere Region 

Urte Grauwinkel | Foto: Christian Egelhaaf
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Sonntag, 22. November, 14 Uhr 

AgroForst Gut GroSS Zecher

Führung

Leitung: Hannelore von Witzendorff

Eine nachhaltige Landwirtschaft mit Kunst zu verbinden. 
Das war die Idee, als 2003 in Groß Zecher am Schaalsee 
ein besonderer Agroforst angelegt worden ist. Auf 10 ha 
Ackerfläche wurden Bäume wie Speierling, Bergahorn, 
Elsbeere sowie Apfel-, Kirsch- und Pflaumenbäume in 
Halbkreisen gepflanzt.
Die Flächen zwischen diesen Gehölzstreifen sind in land-
wirtschaftlicher Nutzung und werden biologisch bewirt-
schaftet.
Wie es dazu kam, was dann passierte und wie es heute 
läuft, erfahrt ihr bei der Führung.

Informationen:
www.Gruene-toene.de
www.gutgrosszecher.de

Ort: 23883 Groß Zecher, Lindenallee 15 
Treffpunkt: Seminarhaus gegenüber des Parkplatzes
Anmeldung: kontakt@gutgrosszecher.de, Tel. 04545 85 14 01-10
Kosten: Eintritt frei

Agroforst aus der Vogelperspektive | Foto: Gut Groß Zecher
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Das ist gelaufen … 

„150 Jahre Kreis Herzogtum 
Lauenburg – Quo vadis?“ 
Ein KinderKunstWettbewerb

Anlässlich des Jubiläums „150 Jahre Kreis Herzogtum 
Lauenburg“ veranstaltete das Forum für „Umwelt & Kul-
tur“ in Kooperation mit der Kreisfachberatung für Kul-
turelle Bildung den diesjährigen Malwettbewerb unter 
dem Titel „Quo vadis?“. Die Leitfrage „Wohin gehst du, 
wohin geht der Kreis?“ regte Kinder und Jugendliche 
dazu an, sich künstlerisch mit der Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft ihrer Heimat auseinanderzusetzen. 
Entstanden sind vielfältige Arbeiten, die persönliche Per-
spektiven, Wünsche, Hoffnungen und Visionen für das 
Leben im Kreis Herzogtum Lauenburg sichtbar machen.  
Zahlreiche Kinder und Jugendliche aus dem Kreisgebiet 
beteiligten sich mit ihren Bildern am Wettbewerb. Eine 
fachkundige Jury sichtete die Arbeiten und wählte be-
sondere Beiträge für eine Auszeichnung aus. Die Vielfalt 
und Kreativität aller Werke verdeutlichen, wie junge 
Menschen die Zukunft des Kreises Herzogtum Lauen-
burg sehen und gestalten möchten.

Die eingereichten Werke wurden in einer vierwöchigen 
Ausstellung im Interims-Kreishaus präsentiert. Die Ausstel-
lung bot die Möglichkeit, die kreativen Beiträge der jungen 
Künstlerinnen und Künstler kennenzulernen und sich mit 
ihren Zukunftsideen für den Kreis auseinanderzusetzen.

2026 Kinderkunstwettbewerb Postkarte
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Quo Vadis? – Alle Termine 

�� 06.07. –  02.08.2026 | KinderKunstWettbewerb 

Ort: Interims-Kreishaus, Ratzeburg

�� Sonntag, 23.08.2026 ab 11:00 Uhr | Grünes Dinner – Tafeln 

im Freien Gemeinsam schmeckt besser. Zukunft kommt aus 

der Region | Ort: Naturerlebnis Nord, Schwarzenbek

�� Samstag, 29.08.2026 ab 15:00 Uhr | Eröffnung der Kultur- 

und Umweltwochen | 16.30 – 18 Uhr Leguminosen- 

Projekt | Ort: Kirche St. Petri, Ratzeburg 

�� Sonntag, 30. August – 27. September |  

Kugelbahn – Kunst, Spiel, SpaSS |  

Ort: Ratzeburg, Garten der Kreismuseen 

�� Ab 05.09.2026 bis Ende des Jahres | Zeitzeugen-Projekt 

„Landschaft im Wandel“ | Verschiedene Orte im Kreis

�� Ab 05.09.2026 15:00 Uhr bis 04.10.2026 | Fotoausstellung: Die 

alte Eiche und die Strukturen im Totholz | Rülauer Forst, 

Schwarzenbek

�� Dienstag, 08.09.2026 ab 18:30 Uhr | Vortrag „Bedrohte 

Artenvielfalt der heimischen Amphibien – Ökologie, 

Gefährdung und Schutz“ | Ort: VHS Schwarzenbek

�� Samstag, 12.09.2026 11:00 – 13:00 Uhr | Leguminosen und 

Slow food im Paradiesgarten | Ort: Ratzeburg, Am Wall, 

zwischen A. Paul Weber Museum und Domsee 

�� Samstag, 12.09.2026 12:00 – 16:00 Uhr | Backworkshop: Was-

serkringel und Schneebälle; Aus der Not eine Tugend: 

Nachhaltig Kochen und Backen wie vor 80 Jahren 

Ort: Museum im Kuhstall „Vergessene Arbeit“, Steinhorst

�� Montag 14.09.2026 19:00 – 20:30 Uhr | Vortrag: Nachhaltig 

essen – aber richtig: Prioritäten statt Perfektion 

Ort: Stadtbücherei Ratzeburg, 

�� Donnerstag, 17.09.2026 19:00 Uhr |  

Vortrag: „Waren die Lauenburger gute PreuSSen?“ 

Ort: Museum Geesthacht, Krügersches Haus, Geesthacht

�� Samstag, 19.09.2026 | Linolschnitt-Workshop: eigenes Etikett 

für Apfelsaftflaschen gestalten  

Ort: Am Genesungsheim 12, 21493 Kollow

�� Sonntag, 20.09.2026 11:00 – 15:00 Uhr | Faszination Hülsen-

früchte I Leguminosen – vom Acker auf den Tisch 

Ort: SoLaWi, Sterley

�� Mittwoch, 23.09.2026, 15:00 – 17:00 Uhr | Vortrag:  

Unbekannte Erbsenvielfalt | Ort: Petri-Treff, Ratzeburg
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Quo Vadis? – Alle Termine 

�� Samstag, 26.09.2026, ab 12:30 Uhr | Hoffest Bunter Erd-

mannshof – Führungen, Kinderrallye, Kunsthandwerk 

Ort: Erdmannshof, Hauptstraße 21, 21483 Krukow

�� Samstag, 03.10.2026 ab 10:00 Uhr | Fahrradtour zum Tag 

der Deutschen Einheit | Ort: Am Bahnhof Boizenburg

�� Donnerstag, 08.10.2026, 10:00 Uhr | Pilgern „Begegnun-

gen – miteinander, mit uns selbst und mit der Natur“  

RATZEBURG – SEEDORF | 10:00 Uhr am Dom Ratzeburg |  

ZARRENTIN – SEEDORF | 10:00 Uhr am Kloster Zarrentin 

�� Samstag, 10.10.2026 | Apfelsaftpressen, genieSSen,  

staunen | Ort: Feuerwehrgerätehaus, Kollow

�� Sonntag, 11.10.2026 ab 10:00 Uhr | Pilzwanderung im 

Ritzerauer Forst | Ort: Ritzerauer Forst, Schwarzenbek

�� Sonntag, 18.10.2026 12:00 Uhr | Vortrag und Wanderung: 

Die Rückkehr der scheuen Waldkatze | Ort: Der kleine 

Kunstschütze, Schwarzenbek

�� Donnerstag, 22.10.2026, 8:50 – 11:45 Uhr | Besuch der AWSH – 

Recyclinghof-Tour und Müllarchäologie für Kinder 

Ort: AWSH Recyclinghof Lanken, Elmenhorst

�� Sonntag, 01.11.2026, 12:00 Uhr | Dokumentarfilm: Wurzeln 

des Überlebens – Ein Blick auf unsere kleinen 

Paradiese – Kontaktlinsen | Ort: Burgtheater Ratzeburg, 

�� Samstag, 21.11. 2026, 14:00 – 18:00 Uhr | Koch- und Backkurs 

rund um Hülsenfrüchte: Leguminosen – die verkannten 

Genies! | Ort: Groß Zecher, Seminarhaus

�� Samstag, 21.11.2026, 18:00 – 19:00 Uhr | Film: „Superfood 

Bohnen“ und Kurzfilm „Kontaktlinsen“ | Ort: Groß Zecher, 

Seminarhaus

�� Sonntag, 22.11.2026, 11 – 13 Uhr | Matinee – Gesprächsrunde 

mit Urte Grauwinkel u.a., Kostproben vom Koch- und Backkurs, 

Saatguttausch | Ort: Groß Zecher, Seminarhaus

�� Sonntag, 22.11.2026, 14:00 Uhr | Führung: AgroForst Gut 

GroSS Zecher | Ort: Groß Zecher, Seminarhaus

Teilnahmebedingungen
Für die Teilnahme an den Veranstaltungen des Forums für Kultur & Umwelt 
wird keine Haftung übernommen, wenn der Veranstalter weder vorsätzlich 
noch grob fahrlässig gehandelt hat. Dieses gilt für alle Veranstalter in die-
sem Programm in gleicher Weise.
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und zum Schluss …

Das Gespräch  
unter Freunden

Das Forum versteht sich als offener Gesprächskreis für 
Kultur und Umwelt im Kreis Herzogtum Lauenburg, zu 
dem grundsätzlich alle Menschen eingeladen sind. Das 
Forum ist kein Verein, sondern ein Zusammenschluss von 
ehrenamtlich Engagierten. Es ist überparteilich, unab-
hängig und basisdemokratisch organisiert.

Neben gemeinsamen Veranstaltungen bietet das Forum 
auch eine Plattform für eine kritische Auseinanderset-
zung mit der Umwelt- und Kulturpolitik im Kreis Her-
zogtum Lauenburg und auch darüber hinaus an. Solche 
„Gespräche unter Freunden“ sind auch in unserem Kreis 
weiterhin notwendig und unverzichtbar.

Kultur und Umwelt kann den Menschen und der Mensch-
heit nachhaltig dienen. Um dieses Ziel zu erreichen, muss 
„von unten“ gedacht und auch so gehandelt werden.
Hier braucht es die aktive Mitwirkung der gesamten Ge-
sellschaft. Das funktioniert am besten zusammen, um die 
gewaltigen Herausforderungen, vor denen wir alle ste-
hen, zu begegnen und Lösungen zu entwickeln.

Die Sprecher des Forums

Almuth Grätsch
agraetsch@graetsch-online.de
Tel. 04542 83 03 65

Anne Christina Remus
annechristina.remus@bund-rz.de
Tel. 0173 40 43 034

Dr. William Boehart
william.boehart@gmx.de
Tel. 04542 23 79

Kultur&Umwelt
Herzogtum Lauenburg

Forum



Geesthacht

Lanken

www.ForumKulturUmwelt.de

Kultur&Umwelt
Herzogtum Lauenburg

Forum

Auf unserer Webseite 
informieren wir Sie 
aktuell über unsere 
Veranstaltungen.
 
Terminverschiebungen, 
Ausfälle o.ä. können 
trotz sorgfältiger 
Planung vorkommen.
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Quo vadis?
… Wohin gehst du?

Kreis Herzogtum Lauenburg

Wie gestalten wir die 
Zukunft?

Was ist uns wichtig?
Welche Weichen 

werden jetzt gestellt?
Wie wollen wir leben?


